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Eltern srieaeiisavllcdtcir
VII-B. Licio-York, 21. Mai.  Fiinkspriicl! des Vertreters des

Wolff-Biireaus.!r Präsident Wilsoii sagte Soiinabciid in
Charlette Mord-Carolina! vor Hundertaufeiid von Lssiihisreriu
die. Zeit sei für die Unionstaateii gekommen,
ihre Dienste zur Horbeifiihruiig des Friedens
zwischen den kriegführeiiden Ländern. Europas
anzubieten. Amerika, das der Siisii1e�i:5t«iegel dcr ver-
schiedensten Eleiueiite gewesen sei, sei iuircls sein Beispiel eine
ållrt torophotischeii ålttufteiss für Europa. Dasselbe, was sich in
Lluierika im Frieden vollzogen habe, ein Ausgleich der Besonder-
{leiten Der Rasse, ltberlieferniig nnd der Erfahrung, spielt: sich
jetzt in Europa in krisegerifcher Weise ab. Die kriegcsrischeii Er-
eignisse seien aber zum Stillftande gekomnieir �Serum sei es jetzt
an der Zeit, zu fragen: Wollt ihr eure Riacht unisetzeii in Ge-
toalttätigkeit oder in Frieden zur Rettung der inensclslicljeii
sellscliaft? Wilsoii erinnerte« schließlich an die Worte Der Heiligen
Schrift: Nach Wind, Erdbscsbleii und Feuer Sonst-it eine stille sanfte
Stiiuine der Eltiensclsliclzkeit

§§hb". Ainsterdnttu 24. Mai. Wilsons Erklärung auf Der Ver-
tsasiiiiiiliinsg in Eliord-Karolin-a hat in London augeiiselseiiilicll
größtes Mißfiallse n erregt. Der «Daily Telegriipk!« Erklärt
im Anschluß daran, daß es der uiicrfclsiitlcrlidlse Entfchliifz der
sAlliierteii fiel, Deutssrlxbaiisd nur Fortsetzung »die-s FTUUIPTOI ZU
sinnig-en, bis es sich« besiegt bekenna Diese Tatfaclse niüfzte in
Ainerilii bereits gcniigscird bekannt und getiiiirdigt sein. Deshalb
inüsfe sie-de Initiative� Wiltfoiis in Friedcnsbesprechungcn stilisti-
.1 rcteu, vom asmierikiaiiisrhen Volk-e als inopportinn bezeichnet ttscrdeir
Als Beweis fiir die Richtigkeit seiner Ansicht bringt das Blatt
Llliisziiige »aus zstoei bekannt-en cinctideiitfcheii Blättern, ,,Tribiiiie« und
·,,Siiii«. {in diesen wird die Beihsaiiptiiiig aufgeftellh es sei ein
ausfichtsloses Beginnen, in Amerika eine Friedensatsiiiosplsiire zu
Jclyaffen, ehe nicht Dciitfchlscciid besiegt und gezüchtisgt sei.

Eine politische mission des Herzogs
von Zonnatigbt.

VII-v. Rom, 23. Mai. lillgeiizia Stefani.! Mc Herzog
Zion Connaiight, der hier eingetroffen ist, wurde vom
Iritifchen Botschaft« empfangen und stattete sodann dein Herzog
von Genua, Sonuinmuiid der Königin Helena Besuche ab. Nach
izweitägigem Aufenthalt in Rom begibt fich Der Herzog ins
iiföauptquartier. Laiit »Secolo« handelt es sich um eine
liiiichtige politische Daumen.

Die amerikanische Freiraum
an England.

WTB Washington, 23. Mai.
treter des Wolffs-Viireccus.!
i a n

 Qual! isunffprucl! voni Ver-
Die neue Note an Eng-

Hscksck

Der« Hliiido vom Boot-owns.
Novelle voiiMax.S.Larsen. �

»Hier beginnt mein Reichs&#39; rief stolz der Alte und stieß den
Balken kräftig zur Seite. Vor ihn-en lag eiii Wald Von
blühenden Judasbijiimceiu Edith Bruinner sah über fiel! ein
wogendes Meer« rosaroter Bliitenlblätter und in seiner Tiefe«
kleine Ansschnitte des blauen Himmels. Zu Tausenden hingen
die Bienen an den vollen Bsliiteiitrairben und nafchten vom
ersten süßen Nektar des Frühlings. Wie trunken schwebten
sie von Blüte zu Blüte, von Ast au Ast, und ein Summen war
in Der Luft, in das der Chor Der Vögel sich mischte. Ilion Der
EUiauer herab schnietterte ein Zaunköiiig im höchsten Dis-kaut,
in den Lorbeerbiiiischen ftjinmiteii zwei Nachtigallen ihren weichen
sihlvellendeii Wettgesang an, und ciius dem Wi.pfel ein-er hohen
Tanne lieh die Aiiixsel diesem Osterpsalni ihre tiefen dunklen
Töne.

»Das Loblied gilt auch Ihnen, Vater Fserdiiiaiidf flüsterte
das Mädchen; �Deuten Sie, seit wie vielen Generationen diese
bininrlisrlxen Gotteisgiofckjöpfe ein Heim in ihren Bäumen habt-til«

Dei: Weg führte im Zickzack. aufwärts.
»Hier stehen übte heimatlichen Tannen und Statuen," er-

�ßeiDer kommen die Fichten in unserem
rechten Sorgenliiideu

Jedes Jahr zu Weihnachten entführen wir so eine schlanke
Jung-set aus den Wäldern Anatoliciis, legen ihr ZUM FCsi sit!
schimmerndes Gewand an und setzen sie dann hier oben wieder
in freies Land. Wie Sie sehen, sind manche schon zu statt-
lieben Bäumen geworden. Und hier haben Sie die breit-
kronigen langnadeligen Pinieiu Wieden Sie, was« für Duft
fie aiislströuirnk Klopfen Sie einmal! an einen solchen Stainml«

Zorn« Wolken goldigen Bsliiteiiftaiitdes lösten sich von den
lilithcnden Ästen und wir-betten »zum staune! empor.

»Nun wird einein ,,Berg« steil und strittig. Wir haben
liicsr und da Teroaffeii anlegen und Erde aitfschiitten million, um
unsern Pflegt-lasen  Etnmirzeln zu erleichtern

gesandt werden. Die allgemeinen Darlegungen der Note find
im Staatsdesicirtenieiit ausgearbeitet worden . Präsident Wilson
wird eigene Sätze -eiiifiigeii. Die Note wird, wie es heißt, DE·
sonders gegen Die englische Praxis proteftieeren, Schiffe nach
vritisclleii sjjiifeii zu bringen und dort die nach und von den Ver-
einigten Staaten gehende Poft zu untersncheii nnd zurück-

d, die einen weiteren Protest gegen die Eingriffe in die

�DGB IVLIT f

zuhalten. Die Eliote wird klar machen, das; Die Vereinigten
Staaten nicht Der Fortführung dieser Politik znftiuiliieii können,
gegen die sie sich schon gewandt haben.

WTHIR London, 23. iDiai. Die Jllioiiiiiiig Post« iucsldet aus
Washington: Dein amerikanischeu Botfchiiftec in London
wird dise Eilutlvortiisote auf die letzte englische Rote tclegraphifcls
übermittiselt l«-.ierdeii. �Die aauerifanifrbe tllegicsriiiig stellt sich darin
auf den Stankdspiiiitu das; die �Einhaltung nnd Lirsilzlexgiiahiiie
neutraler Postfeiidiiiigcii mit dein Völkcrrccht nicht vereinbar ist.

sondern einchVcrletziiiig des Völlcrrrihts und der-in dieser Frage
beftchciideii besonderen Tilbnraipljiiiigeii darstellt.
find vor allem über Die englisch: Gepflogenheii erbittert, Die Post
aus offener Sei» von den Scljiffcii zu holen, loenn diese nicht durch
Anlaufen britifcher Ldiifen unter liritifclsc Jnrisdiitioii lorumrn.
Ja Der Note wird dies-es Vorzscheii eine irisxht zu vertcidigciide
Sltiaihtaiisiisbiiiig genannt. Dadurch werd: jeder n eustrale
.«Handeli, außer wenn er mit Englands Biltiguug ftattfindeb
veirsritclt

neuer englischer kriegst-credit.
London, 28. Mai.  Rcuter!. ll n te rhau s.

Asqiiith beantragte Die Vcivilliguitg Eines Kredits von 300
Llliiltioiieii Pfund Sterling, des elften seit Beginn des Krieg-es,
usoinit die Gefamtfuninic auf 2382 Millionen Pfund Sterling
steige. Asqiiiith erklärte, die täglichen Vlies-gaben hätten einen
Diirchsihiiitt voii 4820 000 Pfund Sterling, loas Den lsöchfteii bis-
her erreicht-en Durchschnitt darstella Es sei aber niöglich gewesen,
sie auf 4600 000 Pfund Sterling zu verniinderm Das Anwachsen
der This-gaben habe feinen Grund hauptsächlich in den A n leihen
a n di e V erbsü n d e teils  tin-d die Domiiiioiisk Asquith erklärte,
weiter, daß ohne Die finanziellen Unterftiitziisngenj die England zu
geivähren für seine Pflicht geh-alten habe, nnd die es der gemein-
fameu Saichte gern geleistet habe, Die bereinigten Kricgsoperatioiieii
Der Verbündetseii nicht mit Erfolg »und mit der notwendigen
Wirksamkeit fortgesetzt werd-en finalen. Er erwarte. daß das
Haus diese Vermehrniig der Ausgaben, um das ganze fonds-Ili-
ziertc finanzielle uiid niilitärische Gebäude, von dessen Zusammen-
hsalteii der Erfolg a«b"h-iiiigt. wirksam zu erhalten. nicht miß-billigen
swerde.  Lobhafter -Bei.fa·ll.! �� Das �Unterhaus? hat den ge-
forderten Kriegsslisedit einstimmig angenommen,

bei« llsdoot-lirseg.
WTTT London, 23. Nin-i. «Lloyds« viel-del: Das italienische

Segelschiff »Saliricottis« ist im Mittelrneer vers ruft worden.

III-B. London, 23. Mai. »Llohds« nieldsetr De: bcitifihe
Dampfm- «Rliciiask« ist versenkt worden. Der dänisifsc Dampf«
,,Fc"arla« ist auf eine Niiiie gestoßen, acht Ltieiten vom Lenchtfchiff
Alnmgruiidet Die Bcss tziiiisg ist gerettet.
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ein miihfcinies Stück Arbeit. Denn, wenn Die chlveren Sommer�
iregen eins-Wien, rissen die Wasserbüclk die von den Höhen

kamen, das Erdreich mit sich fort und machten die Arbeit von
Biocheii zu niclyte. Da beschlossen wir, den Regen «ainzufangen.
Alles Wasser, das auf den Höhen zusamnienftröiiit wird heute
in Die große, gut zeuientiierte Ziflieriie geleitet, dir Sie weite:
oben solicit» werden.  Eine Röhrenleitung führt taslwsirts zu
zwei kleinen aiisgeinaiiierteii Teichen, aus welchen man im
Sommer bequem schöpfen kann, um die jungen Bäumschen
zu begießeir Hier ist einer Davon.�

Das» klare Wäsferlein lag zwischen bliibeiiiseci Flieders
büsclsen und Rotdornsträucherii eingebettet.
Marmorftusen zu diesein verborgenen Glückswiiikel hin-miter-
fiihrtem fchwaiuni ein kleines Holzflofr

��ebert Sie etwas BesonderesW fragte Vater Ferdinand
gespannt.

Ein paar bunte Buchfinken schaukelten sich auf den
schwankenden Brettchein steckten die Köpfe ins Waffe: und
schüttelten Ihr Gefieder, daß die Wassertröpfcheii nur so sprühten.

»Das ist ja entzückend« rief das Mädchen begeistert aus und
faßte nach den schswieligeii Händen des blinden Bäume-s. »Und
das« haben Sie fiel! alles ausgedacht, Vater Ferdinaiid?«

»Ja, nicsinen kleinen Sängern fehlt es an nichts hier, aber
den Katzen bin ich gram. Erst letzte Woche sind mir sieben
dies-or Räuber in die Falle gegangen? dvch lassen Sie uns weiter
wandern! . »

Hier oben auf. dem kargen Boden wollen,.von »ein paar
Ashornbiiiiiiien uiid Linden abgesehen, Die Lairbhölzer nicht mehr
recht gedeihen. Deshalb hab&#39; iclfs mit Zedcrn und Zypreffen
versucht und bin gut dabei gefahren. Jch wüßte keinen
Baum zu nennen, Der geuiigfamer wär» als die Zypresfa Und
doch schiefzt sie schlank und stolz in die Höhe, neigt klug ihr
iHaiipt, wenn schwerer Schnee im Winter sie zu Boden drücken
will, fclsüttisslt ihn ab und steht bald aufrecht wieder Da. Die
Piiiien dagegen find ftörrische Gesellen. . Sie glauben, einein
Schueestsiirm trotzen au können. Aber das spröde Holz bricht
unter Der Schrie-glatt, der Wind hilft mit beim Zerftörungss
merk, iind am nächsten Morgen« liegen fünf, sechs �Bäume am

Dort, wo weiß: .

T}

Genua untcrtticgs, ist in der Stäbe von Alndia von einem öfter:
reichischen Unterfeeboot versenkt worden.

Kriegsgefangene.
Gefangene Ofiziere auf äorfita.

Berti,  Mai. Deii Blättern zufolge sind
Zbdeiitfclse kriegsgjefangeiie Qffiziere aus St. ällngeaw
weil das Lager zu klein war, nach Baftia auf Korfika
gebracht worden.

Verwundeteiiaiigtausch nur England.
ALLE-IV. Vliffingein S23. Mai. Lltiorgen wird hier das eng-

lisch-e Hospitalsrlsiff mit in v al i d e n d e u t f rl! e n K ri e g s«
g e fan g e n e n erwartet. Die Gefangenen werden ausgeschifft

E uuD niiideiii deutschen Anibulaiizzug der ungefähr hiiudcrt eng·
Dis: Ilmcriksaiierz 

«? tvriterfahrmulisihe verwinidete siriegsgefaiigeiie mitbringt, nach Deutschland

biilcligung Titels an Keiler Franz Joset
WTB Jnnsbritck, 23. Mai. Der Laiidcsausfclliiß bat

durch den Lasnldeshaukptsiiiaiin Frhriu von tiathreiii anlüßlich des
Jcihrsestaiixes der italienischen Frriegsetkläruiig und der Erfolge in
Stidtirol ein Huldigungstelegramm an den ziaiscr gerühmt, auf
»das folgende Antwort eingelirufen ist:

» Miit aufrichtiger Freude und tiefbewegtem Herzen �habe ich
die anlä·l"ich des Jahrestages der italieiiischen siriegsertläriing
vom Lan esauschiiß meiner gesiürfteten Grafschaft Tirol zum
Lliisdriick gebra ten Gefühle uiuoandelbaoer Anhänglichkeit meines
geliebten Landes Tirol an mich und main Haus entigegengenoiiimen
und spreche dafür denrLaIidesaiisschiiß herzlichen Dank aufs, indem
ich »zugleich der fett einem Jahrhundert erprobten Tapferkeit imd
spart-tauschen Haltung Tiirols mit innige: Rühauiiig gedenke. An-
gesichts der» in den letzten Tggen von meinen braven tavfeeren Truppeu
unt§ r betont! ist-ei« Fuhr-klug errungenen bedeutenden Erfolge gebe ich der
Hoffnung Raum, das; es mit Hilfe des Allmächtigen gelingen.
wage, den heimastliclseii Boden des Landes vom Feinde zu befreien.
Fixanzsofevlst « �-

dte afteiilive tu Zltatiiol
 Von unserem Kriegsberichterftiittecs

Kriegspreffequartieig 23. Mai. lWiederhcs
Die bedentfanisten Erfolge hat in den heftigen Kämpfen De!

gestrigen Tages der linke Flügel der bisher in Aktion getretenen
Angriffstriippem insbesondere das bewährte Grazer Korps aufzu-
weifen. Die Vorrücöiiiig beiderseits des SusgansipTales tun-d im
Talbodcii selbst hat den bedeutendsten Ort des Tales Burgen
 ibalienifrl!: Borgo!, der seit vielen Monaten von den Italieners
als Hanptfaninielplatz und Piaterialdepot bciiützt worden war, in
unseren Vefitz gebracht. Die Jtaliener wurden dort durch heftig«
Grfchühfeiier vom ArmcnterripRiicleii in stärkste Verwirrung ge-
bracht nnd flüchtieteu so eilig, daß voii einen: Wegfchasfen Der Vor-
rate keine Rede mehr fein konnte, und die Beute dementsprechend
groß its-at. Von noch größerer taktifcher »Wichtigkeit ist die Er-
oberuug des niüchtig befestigten loeherrfciheiiden Mont- Vrerenicy der
den Hauptpunkt der italienischen Befestsiigungieii gegenüber Dem

u�.__ O .
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Lafra niPlateau darftsellte Damit ist nun auch in jene gewaltig:
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Boden. Sei; kann Ihnen sagen, Fräulein Editlx wenn man
jeden einzelnen davon aus Samen großzog und jahrelang noch
begiufzen Iunfste, bis er stark genug war, um die langen« heißen
Sommer zu ertragen, dann krampft sich einem das Herz zu�

· ssammseiy roeiin man das Unglück sieht«
Die Planderndeii hatten unterdessen Den böclxftexx Piiiikt des

Verggartens erreicht. Hier lag die« Zifteriie, diese Gehilfia
am großen Vjserba von Spiriieii uiufäiiiiit und von Edel-
kastanien beschattet. eine Rassenbmik zur Linken bot freien
Ausblick über die ganze blühende Schöpfung dieses Paradieses.

»Und zu wissen, das; Sie nur ahnen können, wie schön Jhr
Lebenswerk ist, Vater FserdiiiciiidP sagte das Biädcisen traurig.

«Lassen Sie? gut sein, mein Kind; jeder Ausruf übte!
Entzückens bringt mir die Gewißheit, daß ich nicht umsonst ge·
arbeitet habe. Wie and-ers hätte mein Leben fein können!
sähe: lstatt trostloser Finsternis war es Freude und Sonnen«sein «

»Mir eins hat mir hier nicht gefallen,� sagte Editb
Braun-er in» Weitergehen, »daß asnch Sie für Jhre im zarteften
Rosa schinmierndrn Liseblinge Da unten feinen besseren Namen
wissen als: Jndasbasiinu Wie in aller Welt kommen gerade sie
zu diesem zweifelhaften Statuen?"

»Er gereicht Ihnen höchstens zur Ehre, Fräulein Edith
Jn alter Zeit kleideten sie sich schiieoweisky wenn Der Frühling
ins. Land kam. �über das Unglück wollte, das; Judas nach

seinem schmählich-en Verrat sich gerade an einem solchen Baum
aufhängen niußte Aus Scham wurden seine Blüten rot, und
aus Trauer weckyselsten auch seine Stamiiiesbriider die Farbe.
Und so ift es grlblieben �bis auf Den heutigen Tag, wie es in
jenem schönen Märchen heißt. Wir haben uns aber ein wenig
verspätet und niüssen seht eilen, fonft finD wir nicht vor Mittag
drüben in 93ern." i ·

Nicht weit vom Llltandelsbaiun öffnete Vater Ferdiuand eh
kleines Pförtchen in Der Planet. Gleich darauf standen I«

auf freiem Feld. 
lFortfetziing folgt.!



Irssserielinie des Feindes eine Presche geschlagen,
sang zu dem strategisch wichtigen Gebiete der Seite Communi
mit dem Hauptorte Asiago bildete. Vom Monte Verena wird auch
das Val d�Assa, durch das die Hanptchciussee nur!! Asiago verläuft-
artilleristisch beherrscht Während fich das Zentrum der an«
greifend-en Trupveii langsam vorsehiebd ist der rechte Flügel im
Bvand-Tal  italienisch: Val Arsa! bereits vor dem Hauptorte
Thiesa angelangt, wo die italienischen Verteidigiciigssdellitiigen an-
gegriffen werden. Die Angrifssfront ist also nunmehr auf an-
nähernd 50 Kilometer verbreitert worden. Or. Wirth.

he» von Batocici über seine Tätigkeit.
§§ Der Leiter des neuen Kriegsernähirungsaiiites Herr von

Batocki. hat dem ��ng� einige Mitteilungen über seine bevor-
stehende Tätigkeit gemacht.

Er sagte, daß er allerdings zur Bedingung der iiberncihnie
feines neuen Aintes die weitere Beibehaltuiig des Ober-
präsidiums »von Ostpreußen gemacht habe und auch tat-
sächlich einstweilen noch« toeiter am wirtschaftlicher: Ausbau Ost-
preußens als Ober-Präsident leiteud mitwirken werde. Aber natür-
lich bleibe seine Tätigkeit fast arisscljließlich Idem neuen Ainte ge-
wisdniet, �fein W o hn i i tz ausschließlich B e r l i n. Für dieses neue
Amt glaube er fiel! die nötige Erfahrung als Landwirt und gleich-
zeitig als Groszftiidter vom Standpunkte des Konsumenteii aus
verschafft zu l!abcn. Ein festes Programm für die Lösung der ihm
übertragenen schrocren Aufgabe habe er begreiflichertricise noch nicht.
Er habe erst vorigen Freitag zum crsstcnnicile von der Dllistctht er-
fahren, ihm das Amt zu übertragen. An »den Vorbereitungen habe
er bis dahin in keiner Weise mitgewirkt. Doch habe er sich für sich
selbst in den grundlegenden Fragen feste Vorstellungen gebildet und
klare Ziele gesetzt. Wie weit er diese wird erreichen können, toerde
die Zukunft lehren.

Das Heim des Kriegseriiährungsatnt-es ist in
Berlin, Mohrenst r. 11/12. Hier wird ein leersstehendes Haus
mit Hilfe der Zentraleinkaufsgesellschaft schleunigst« eingerichtet.
An! Donnerstag wird es zum Teil fertig sein, am nächsten kliiontcig
soll der Dienstbctrieb voll aufgenommen irrer-den. Liis iialsiii hofft
Herr v. Batocki. das den verschiedensten Stellen zu entnehmende
Personal, soweit es jetzt schon nötig ist, beiiammen zu haben.

Die Mitglieder des ihni beigcsgebeneii Vorstandes, die ihm als s
Piitarbeiter mit beratender Stinnne zur Seite stehen sollen, sind im
Ein-vernehmen mit sperin von Vatocki aus den v er schied e n en
Berufszweigen und Reichsstellen ansgeioiihlt toorben.
Mit den schon jetzt i.n Berlin anwesenden Herren, dem Unterstacits-
sekretär v. Fa l k e nh a n i c n und dein� bahcrischen Niinistcricilrat
v. Baum, hat Herr v. Vatocki eingehend -verhandelt und sich mit
ihnen in allen grundlegenden Fragen völlig einig gefunden, ebenso
mit General Gröner, dessen Unterstützung siir Herrn v. Batocki
besonders wichtig und unentbehrlich sein wird, wie er bemerkt.
Ohne riickhaltlose Mitwirkung ider Heeresstelleii glaubt er natürlich
seine Aufgabe nicht lösen zu können. Am Freitag toikd e: die
erste Sitzuiig des Vorstandes abhalten. Dann wird er am Tliioiitag
zur Information des Vorstandes entladen: eine Anzahl der Ober-
bürgermeister von Großftädten und einigen initiieren Städten,
dann Vertreter der Konsumentetiititeresseu, weiter Vertreter der
landwirtschaftlichcn Erzeuger, des Handels und der Jndustrie und
selbstverstäudlich die Leiter sämtlicher mit der Ernährungsfrcige be-
faßten Reichs«steillen.

Einige dringliche Abhilssmaßregeln
v. Batocki sch on in der nächsten Woch e im Anschluß an die
Sitzung des Vorstandes anordnen zu können. Für die Kom-
mun en will er sehr erhebliche Geldsrminieii fliissig machen, dainiit
sie in die Lage kommen, etwas Durchgreifendes zu tun.  wird
sich dabei um sehr bedeutende Summen handeln niiiiieii, ba auch nur
eine Mark auf den Kopf der städtischen Bevölkerung schon vierzig
Millionen zusammen ausmachen Jn etwa vierzehn Tagen soll der
g r o ß e Be i r a t zum erstenmale»zusanimeiitreteii. Herr v. Batocki
hofft, ihm »dann schon Vorlagen in grundlegenden Fragen machen
zu können. Dann wird er mit den leitenden Stcllen der großen
Buindesstaateii persönliche Besprechungen haben. An der Vor-
bereitung des neuen Wirtsehaftsplanes war er nicht beteiligt. Der
Plan kann aber natürlich nur mit seiner Zitstininiiiiig endgültige
Gestalt erhalten. Damit hat es jedoch nach Ansicht des Herrn von
Batocki zurzeit noch keine groß-e Eile. Es genügt vollkommen, wenn
dier Landwirt bis Anfang Juli, also etwa vierzehn Tage vor dem
Beginn der Roggeiiierntg erfährt, wie er sich siir das nächste Jahr
einzurichten hat. Es kommt mehr auf die Richtigkeit als auf die
Ftxigkeit des Planes an. Etwaigse Korrcktnren auf Grund des

hofft Herr

clusfalles der Sommerernte lassen sich dann immer noch ohne
Schaden anordnen und durchführen.

Fur feinen Wunsch, die Presse möge die Bezeichnung
-Diktator« siir ihn aus den Erörterungen verschwinden lassen,
nacht Herr von Batocki geltend: Diese Bezeichnicnki gebe ein ganz
falsches Bild; nicht durch Namen, nicht durch Schlakiworte sei die
verantwortungsvolle Aufgabe zu lösen, sondern durch Entschlüsse
und Handlungen, und auch nicht von heute zu morgen: das müsse
sich die Bevölkerung sagen, und sie müsse fiel! in den Wochen, die
noch bis zur nächsten, hoffentlich günstigen Ernte Vergehen, stark
halten, wie sie bisher gewesen sei. Er wolle dirs, was in seinen
Kräften stehe, tun, um für Klarheit, Einheitlichkeit und Sicher-
heit in der Regelung bei: Ernährung des Volkes zu sorgen. Er
zweifele nicht daran, daß auch der Sieg der Ernährungs-
frage für Deutschland gewiß ist.

freaeräcsigna Eikeime.
§§ Berlin, 23. Mai. über die Vorgeschichte der Fortbringung

der Gentcr Professoren Frederiea und Pirenne berichtet die nieder-
ländische Wochenschrift »De Toekoins«: Die deutsche Behörde in
Velgien hatte am 30. September 1915 beschlossen, daß an der
Universität Gent in Zukunft die Vorlesungen in v l amis ch er
Sprache gehalten werden sollten. Dieser Beschluß konnte nicht als
eine Verletzung der völkerrechtlichen Bestimmungen über die Ve-
fugnisse der Verwaltungsbehörden für ein besetztes Gebiet an-
gesehen werden. Nach diesen völkerrechtlichen Bestimmungen soll
die Verwaltung nach den bestehen-den Gesetzen weiter geführt
werden. Die bisherige französische Unterrichtssprache in Gent be«
ruht aber nicht auf einem  tiefen, sondern auf einem königlichen
Dekreh das überdies in bezug auf »die Unterrichtssprache gewisse
Freiheiten ließ. Die Anordnung entsprach außerdem sachlich einer
der dringendsten und gerechtesten Forderungen des vlamischen
Volkes. An die Professoren der Universität wurde die Frage ge-
richtet, ob sie in der Lage seien, ihre Vorlesungen in niedserländischer
Sprache wieder aufzunehmen. Auf diese Frage antworteten acht
Professoren zustimmend. Nun wurde aber von einflußreichen Frau·
zosensreimden ein unglaublicher V e r lse u m d u n g s - u n b V e r-
folgungsfelsdzug gegen diese zustimmenden Pro-
fes s oren eingeleitet, denen man mit der Rückkehr: der Alliierten
und mit Nache drohte. Die deutsche Obrigkeit richtete ein zweites
Nundschreiben an die Professoren und stellte ihre anfrage noch
genauer und deutlicher. Die Genter Professoren hielten eine all-
gemeine Versammlung ab, in der sich eine sehr ansehnliche Minder-
heit für bie Wiederaufnahme der Vorlesungen in ntederländischer

bit Her  sit-s Sprache erklärte. Diese Minderheit inuszte sich aber vor einer
kleinen Mehrheit beugen. Nur sechsProfefsorcu toagtcii jetzt zu-
ftimmend zu antworten. Wie die �Invariant� weiter hervorhebb
ist nicht zu bezweifeln, daß die Professoren Fredericq und
Pirenne tatsächlich die Führung der Opposition gege n
die Wiedereröffnung der Universität mit nieder-
ländischer Vortragsspraihe hatten, ja, das; sie viele von
ihren Kollegen tatsächlich gezwungen haben. in ablehnenden: Sinne
auf die gestellten Fragen zu antworten. Dies war jedoch ein un-
zweifelhaster W or tbruch, da alle Genter Professoren bereits vor
mehr als einem Jahr die Erklärung unterzeichnet hatten, durch die
sie verspracheir ihre Arbeit unter der deutschen Verwaltung wahr-
zunehmen und nicht gegen die Vclgien besetzt haltende Obrigkeit
Widerstand zu leisten.

Portugal.
WTB Vern- 23. Mai. Nach einer Qliseldiiiig aus L isfasbon

hat der Dtiiiistcrpräsidcnt bcstiitigh  eins: Erz-edition stark;
Afrika in Vorbereitung sei. Der Finanzmiiiister und der LJtinister
des Äußeren hätten ihte besabsichtigten Reisen n a cf! London
u n d P a r i s a u fg e i ch o b en. Auch die Verfassungsrevifion sei
abgese ist worden. Vsenn sie nicht vor dcm 21.. August geregelt
werde, könne sie verfassungsgeniäß erst wieder in fünf Jahren
gestellt werden.

Sonnige Meinungen.
ISTLT Genf,  Mai. Auf Veranlassung der Vcisler Staats-

anwaltscljaft ist in Genf der Präsident des Vereins der
E l s a sz - L o th r i n g e r in Basel, Marzolff aus Straßburg, wegen
Betrugcs und Unterschlagung zum Nachteil dieses
Vereins v e r h a s t et worden. Marzolff wollte nach Frankreicki
flüchten, konnte aber unmittelbar vor feiner Abreise ergriffen
werden. Er war im Besitz-e. reichlicher Geldmittel und hatte in
Basel die Aufgabe, junge inilitärpflichtige Elsässer
für d i e f r a n z ö s i s ch e A r m e e anzuwerbeii und ihnen fran-
zösisihe Ausweisvapiere zu verschaffen. Der ,,Berner Bund", der
dies meldet, weist darauf hin, daß ein WTrbebicreau nicht gedulsdet
werden dürfe. Er stellt in Aussicht, daß die zuständigen- Behörden

l die Angelegenheit nicht aus den Augen lassen würden.
Paris, 23. Mai.  Agence HavasJ Man nieldet aus

Saloniki, dass, Poroi von den Griechen geräumt und durch die
Alliierten besetzt worden sei.

WTB New-York, 23. Mai. cDurch Fsusnkspriiclz vom Vertreter
des WolffsbureriuJ Unter dem Ehrcnvorsitz des Kardinal-Z
��nden wurde ein irisctier unterstützen gsfondsXiliisschuß ge-
gründet. Der Ausschusz bereitetfiir die irische Nation eine um-
fassende Kundgcbung siir den 6. Juni vor.
 · «-s.i�-ske·«az·.-«i-«ssss«ecs«k.sxs-k�·issos--«-«�---.v"-»-:�  r · - ·-

�e? W.-B Köuiglich Preu Tche Armee. Ernennungen, Ve-
fö

s �yv-.-«-r�· . «-»--· ;««.s««-:-r....-.-;.--- » �

rdernngen und Versetzung-en. s Hauptqnartieiz 12, Mai.
Des: z. Lts. d. Res d. betr. Regtra die Vizefeldw.: Wilken-
dorff, Vergmanm Nagel. Gras, Baudouin J.-R. 9;.
Wild Lt.-N. 153; ·�- zu Lts. b. Lmidw.-Jnf». 1. Lliufgr Kraus e
 Einig!, Viola Vizefeldtrx J.-R. 93; zu ahur.: die Unteroffz.:
Wer-then Wes-kaum, III-sedebit, Wollenberxy  47, Wabe, Feld.-
Art.-t!i»cg. 41; �� zu Lts d. Lief. b. betr. Regtrt die Vizewachtmt
S nnidt  Hans!  Bitterfeld!, Felder-TM. 5, Schutodde  Graudcnz!
Feldart.-R. 66; �� R o d ein aIb. Vizewachtm d. 2. Jnf.-Musii.-Ziol.
d. 7. A.-K., z. Lt. d. Eli-es. d Fedlart., - H e i d e r, Lt. d. Res J.-R.
Nr 68 zum Obltz �- zu Lts. vorl. ohne Pest: die Fähnr.:
v. Gladis Füs.-R. 86, Effenbergey Fiis.-R. 90; �� zu
Lts. d. Res.: R oder Vizetvcichtm b. d. Prov.-Kol. 3 b. 9. A.-.K.,
b, Train-Abt. 9, sdie Vi efeld1v.: WüsthofL Hi: eh ert, Sieh,
H er r msann  Paul!, r üß J.-R. 85, L o ew e  Wevner!, Fuß-
art.-Bat. 578, Henslery Schwauka Schöppeu Bock,Pohl END-R. 186; St ein. Vizefeldtn J.-R. 85, z. Lt. d. Landw-
Jnf. I. ufg.; �- z. Lts., vorl. ohne Bat: Gaedickg Gund e-
lach, Blau, Fähnn Pion.-P. 18; �-� zu Lts. d. Res.: die Vize-
feldw. Meyer  Dito!. Brandt  Ernst!, Baehring
Briechla Nattern, Becker  Jakob! Körner  Fritz!,
Peich J.-R. 99. Schneide: �11000!, �ßinfIer. Dehm
Loewenich Dreck-l, Danders J.-R. 143, Saft-ers,
Treiber J.-R. 172, Grom eh, Traub, P.ion·-B. 18,
Aschof Fußart.-B. 580, d. F« d. Vizewachtmt Brill-

g ofr  sAo f: r e Z o n, an hu, Fsestldarctxsi.  ? zu LFY di; bLdandtwIn. . u·g.: acqemin, er en a er, iee w. im�AR. 172. -� Ein Bat. seines Di verl.: Eberzs Hauptnr
a. D.- Konu der Eies-Abt. Geb-Art.-A?bt. 5, Freiburg. �-� Bei:gu Hauptl.: Edie Oblts.: S cf! u mann d. Landw.-Jnf. 2. stetig» bei
. Geb.-Ers.slbt. 2. «tbatß. Jäg.-R 8. Gradmanin d, Landw a. D.
b. d. m-iI. Übermut?

e .-
rrnsgd und telle Konstanz; �- zu

Oblts d. As. d. R nt f ch 40. b. Kriegsgiefarngetienlag
rt d. S; Its, jetzt 2. Ers.-B. d. SAH. 112,Mannheiw Monts _
. Jus-R. 118, Icht 1. Ers.-B. J,-.R, 142,IV«Müller  Arthrtr!

Strauß J.-Ftst. 113, Itzt Ers.- des Larrdw.-J.-R. 40, WeberJ�-»R. 113, Gorges  114, Ers.-B. d. Resk .-R. 110,
Hilbre tJ.-tli. 114, jetzt. 2. b. Regts Luth HAVE. 142,

inziuger Dringt-R. 22 jetzt: Erf-
agil�. a. Pf. 5. Ietzt Ers.-Esk. d. R»
.-Abt. d. »Geh-Art. 5, V äu e r l e
. d. Regie�... Beck er  Berthold! d.

.; L a y OffizxStellvertrx
dies. d. Reis» �� Hinters-

fegt 2. ¬953,48. b. Regts., S
Esk des-s. R» Eull a n
Spaß FeIdllk·t.-N.
Feldart.-R. 14, jetzt
Feldart.-R. 30, fett f
jetzt 2. Ers.-B. Gren.-R.
kirch, Viz«ef«el«dw., 1etzt·Ers.-B. _
Ins. 1. Aufg·, «« M  Wilhelm! Vizetvachtm gebt 2. Ers-
Abt. Felsdartktli. 14, um. Lt. d. Lanidw.-Feldart. 1. Aufg �-�
Porcher Feldw.-Lt. jetztTraiwErpAbt 14, zum Lt. d. Landw-
trenne. 1. einig. ernannt. �-� Strauß Haut-tm. d. Landw.-Jnf.
2. Aufg. d. Absclx betr. m. _b. Erl. zmn Trag. b. Landw.A.-llnif.

Großes Hanptquarttertz 18, Mai. Des: Mornetveg
 Gruft!, Lt. d.»Ref. Feldart.-R. B. rät »Fekdart.-s»ii. 111, zum Oblt.«
. G r ei f, Vizefeldtrk z. Lt. d. . sag-B. 4. reist Füs-R. 85, �-
KrsülL Vizewachstm b. Staffel 157, z. Lt. d. Landw.-Feld-
art. 1. Auf-g. � Lützom Feldw.-Lt. 2. Latiidw.-cPion.-Komp. d.
8.·A.-K., z. Lt. d. LandwxPioix i. Aufs. ern. -� Ein Bat. ihres
Dienstgrades verl.: v. ·Tr»eskow, Maja: z. D. und Bez.-Offiz.b. Landw.-Bez. 8 Berlin, ktzt ftelltx St.-Offiz. b. Komm. dieses
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Landw.-Vez«., Nieber a . Mai. a. D.. ftellu Bez.-Off�, vorhersstellv. St.-Off. b. dies. Zmrdw.-Bez. �- Miiller  Johann!, Feld-
Wedel-Lt. 2. Ers.-Abt. b. FeldarvR 64, zum Lt. d. Landw.-Feld-
art. 2. Aufg ern. � Der Abschied m. b._ gesetzL Pension beta: den
Lts. d. Res.: Kil er J.-R. 20. jedt City-B. d. Regts., Meiners
 Adolf! Ers.-V. d es.-J.-R. 20, -� bei-den m. d. Eil. z. Er. b. Rats.
d. Res.-Off. b. Ins-R. 20. -� Die Erlaubm z. Sir. d. llnif. b.
Landw.-Jnf-Off. d. Landw.-Bez. Garben erteilt: L ehm ann
 Kurt!, Oblt d. Landw. a. D., 2. Its-V. b. Landw.-Jnf.-N. 52. �-
Bef.: Print, ähnr. Füsk-R. 86. etzt l. Ers.-V. b. Regts., um
Lt., vorl. ohne. atent �-� zu Haupt : Laas, Oblt. d. Landw.-«Fnf.
2. Aufs» Vuttn er, Oblt. d. Landtu a. D» dieser b. Armut-Ers-
Rom. Neudammz v. Helldorft Oblt d. Res., Ulacn.-R. 8, jetztErs.--Esk. b. R. zum Rittmt ---3z Tät-Its: d. Lts. d. Res.: M eß e l d
Garde-Gren.-R. 1, jetzt 2. Ers SAH. 52, Probe, Gren.-R. 4,Gerlof Lt.-R. 48, H lfebeck, 3x21. Bis, Sczierbcy Leib-
EVEN-R- 8.. dies. 8.  R .- �er 8, Eckftorff SAH. 20
Hist b. Stil-V. b. Negts., B e ins eh, J»- 64, fegt b. Ers.-B. b.egts., Meyer Altar!! Füsx . 78, Starke eldaVt.-R. 3. dies.
gesessen« taxes-arise. nasses-� I e et .- g «, Zuge In!
 Wilhelm! Feldart.-R. 89. Bau? Soldat-DR. 76. f� letztere dreiE« 2, est-Ia. Firma-N. so, cbnbnet. Tram-Abt. g, jetztl kamen-M. a; _.. � m. i. use: n: Vizsierdwx Mist-»,

XCVI-R. 40, z. Lt. d. Land-w.-

i

i

«gr. Tisch 10, gr

. Eis-DIE. dies. Siegle», Lilith Ists-R. 35, se t
. bic .

I. Ets-
Nes.-J.-N. �.34.
Res.- R «·

r e n b k e, 2. @I�f.e53. Fiis.-R. 35, Ti e d e, Eis-B.
. J o h n, GrieseL 2. Ers.-B. d. Nes.-J.-N. 52.

ßanbeßrett.
jlkzrankeivBanknoten in Ftanlrrickk f

Aus Paris, 23. Mai, wird der .,Voss. 81g.� gemeldet: Die
Bank voan Frankreich gibt mit dem heutigen Tag-e Bank«
noten iiber 10 It. aus. �- Vor dem Weltkriexie war der 50-Frank-
schein die niedrigste Banknote in Frankreich. Bei Ausbruch des
Krieges gab die Bank von Frankreich 20-Frcinlnoten und 5-Frank-
noten heraus. Die jetzige Einführung von 10-Franknoteci bedeutet
einen weiteren. Schritt zur Behebung ber Schwierigkeiten im sz
Z a hl u n g s v e r k e h r und deutet zugleich auf einen erweiterten� «
starken Bedarf an kleineren Zahlungsniitteln hin.

B. Neue Anstalten-redete. Wie der Handel-Flamme:
mitgeteilt wird, sind in Schweden Ansfuhrverbote für un·
bearbeitetes Holz und mit Beil oder Säge hergestellte Holz·
waren von  Siebe, Ulme und Eiche, Reiswurzeliy Reisstroh, in
Dänemark Ausfuhrverbote für Säcke-Abfällse, Banibus, spanisches
Rohr, Nohrstöcke er assen worden.

0TI. Der Verband deutscher Hanfixidicstrieller sah sich ge-
�tvungen, die Minsdestpcreise auf Liste zuzüglich 40 Proz.sestzusetzeiu zu welchen Preisen alle Gesellschafter im Kontingenb
verhältnis Behördenaiifträge am: erledigen verpflichtet sind: soweit
es noch möglich ist, freie Ware zu liefern, gelten höhere, der
fueieti Vereinbarung je nach den Betrisebsverbältnislen über-
lassene, aber an ein festgesetzte-s Höchstmcisi gebundene Preise.

0e. Gemeinsatnc Jnterefsenvertretittig in der Metallinduitrie Jn
»der gestrigen Sitzung des Verbandes Berliner Beleuchtung-Förder-
fabrikanten wurde beschlossen, unverzüglich mit den: Verbande der
Beleuchtungskörperfabrikanten Deutschlands zum Zwecke eines
einheitlichen Zusammenschlrtsses Fühlung zu nehmen.
Sodann soll für die gesamte Veleuchtungsindnftrig die
bisher siir die mittleren und kleinen Fabrikanten aus3erhalb» der
großen Organisationen der Metallindustrie stand, ein Anschluß
an die allgeineine Organisation der Großfabrikaiiten gesucht werden-
vor allem in der Lohnfragz in der Frage einheitlicher Preisgestaltung
und in den Lieferuiigsbedingungen

C.T.J. Berlin, 23. Mai. Der» Verband deutscher· Hanf-
industrieller hat beschlossen, vorn 1.«Jnl1 ab die Listen unt mag·
lichstein Anschluß an die bisherigen Starken mit metrtscher
Nu merierung auszugeben. ·

zu Berlin

WTB. Paris, 23. blos.  Fondskursed
23. «. 9.3. i 22. __2_g.__i _22._

3%Franz.�ente. se. 50 a2 25 Bahn . . .- . � 1280 12 85 rast: . « .- .154ees1515o
ls-zspsn.äus.tnt. 9S 00 96 Ob likimk . · . 353 O0 352 00 lle 8cm. s «« 300 50 294 00
IN, tin-LIABLE. 83 O0 s� �- liaessetl . . . 275 00 ���-��Lrra Gold�aids . �-� «� --��
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Ihamson kleinsten. --��-s 584 Utah  man . 494 00i495 00 Suez-Kanal . . . M II. 4495

6% Franz. Anleihe 88.00  88.00!
WTB am. de Fasten-o, 22. Mai. Wechsel auf London 12°/m.

�x;  Bingen, 23. Bart. Marktbericl!t. Kartoffeln gut 11 oft, Heu
gut 12 oft, Stroh gut 5 all, Butter gut 2,0 all, ier gut 2,4041.

�e: teil»..-zs wdssxs ..-«." i__._. ».1l:. «. « »« w ..
wasserstaudsnaenricnten.

| &#39;32. l 23.! 24. HPH 12-21. l 22. t ZZH M
ttatibor 1,23 1,31¬ 1,241 1.72 steinern. « 1,68 1,44 1, «« 26
Cosel . . 0,03 0.93 0,89 0,93 Tschicherzig . 1,37 1,15 1,08 1,43
Krappitz . 2,12 2,17 2,18 2,36 Fürstenberg . 1,06 0,82 0,79 1,39
Nejssa . . -0,17 -�� �� 0,58 Havelberg . . +2,00 -l-1,75 -i-1.70 2,91
», Hd. OF 8,d0 3,80 3,82 3,81 Rathenow 0P 1,39 1,30 1,34 +1,05
«, Md. UP 1,10 1,26 1,34 2,50 », UP «i-0,i!»4 0,2d� ·H!,«:39 +1,05

Brieg 0P.� 4,48 4,50 4.50 5,04 Brandenb. 0P 2.00 2,01_ 2,02 +2,15
�Iastcnlran 2,38 2,47 2,43 2,78 � _UP 0.78 0,60 0,67 139

Kottwitz . 0,85 1,03 0,83 0.96 Spandau UP . 0�45� 0,41, 0,41 0.83�l�reschen. 0,57 0,7 0,54 us; Charlottenburg!!!� .; 29,52; gebe? 29,48 29.96BreSIauOP 4,92 4,90 4,90 5,02 Brieskow UP.i 1.3.0 1,24 1,22 irr»
BreslauUP ��1,10 �-0,98 -}.�1ö - M Temp. d. Odem. 7 Uhr fm0rg.+14.2.
eape1wiiz.:-+0�32I o,48H�0,22 ·.-:.85

Ausuferungsböhe far die 0der-.0hIe� und Scbwarzwasser-Nieiterung
KnttWitzSßO. Treschen 3.25.

.- .- .- - ««  . »� .. »  r« «� .- � .---«-:�.-:.-.--.·«.« ·.- -"--·.--�«-«-.�.«-«-k -.«-«.»:s.--.-.«-." .«"«·��·c»-k- .
Mitteilungen des öffentlicher: K�ertc2rcljenstes.

· Temperatur  Temperatur
24m3� deute Barium Z M« III« 2453i beste Iml�in. Z IF« W845i?

früh mrusm. E m� früh un« m. g; «
mehr: . . 11 15 7 4 � Istlillt Sdrraihcrhn 8 17 6 7 �-� klar
sauft-ro 88.. 9 20 10 91 �-� Ietlcig lillklltt . . �- �-� - �-� ��- -�--
P126 . . . . 13 21 10 9 - Iellig ürlnhern . 8 14 8 9 � kege-
Bahndamm 10 19 6 sei« -� wolkig llsimio . . 1 14 8 .9 -� Beitrag«
Friedland. . 10 17 5 i 7 � nlklg Schnecken: -- - �- -- - i «�

Meteorologiiclie Beobachtungen der Universitäts-Sternwarte.
Na BresLOrts eitl»....Tk-.Maksz�· ___ Es« Mai Riga.�
d.i. .E.Z.--52Lll in. Nm.2·;I.tAbd.9U.g Mg.7 U.i21tm.2U.lAbd.9Il.I Acg.711.
LuftwärmelO . . . +182 +12,55 + 12,6 + 13,0� + 12,9 + 10.7Dunstdxuek  mm! . . 7 7.8 8,9 12.6 Ist! 12,9
Dun tsattigung  94,! 433 72 82 82 98 91
Wetter . . . . . . . . . bewolkt bewolkt wolkig | bedeckt bezogen bezogen

Höhe der Niederschläge seit gestern früh 3.20._
Gestern vormittag Gewitter mit Regen, nachmcttag Regen.

. /:.5.513.3� ·-. per» « «« «« ,»Ist-«: -

z Perle-liegst
a. b. Promenada ftaubfrei. Vestempfo lene
Vorzugsvreife Hausd1ener, Wagen a. Vabnbof Tei. 22.

ssssssssesssss.sss.ss- t Viila Preußenhars �T
Heut« "Dæ Rammw� �-,Höhetiliiftklirort Bronsdor}, .-

sz,-;.·.-».i-:»»;�.-«·-;3-.-::-;.-sent; s.� ,»,Vabert1äii»i e r", 750 m it. Meer, Miit.
J; D» ».«»s«: im waldre·xch. Herz. d, Rsgeb., enges.s«  bill gut« moblheizlxåzinnmit sorxnig
 srrreetrerseee
kszsj  Hochfeinerz abgelagerter ·
� hat begannen. i: nur voltsetter Mk«

d.! offeriere bei Entnabme .",:.«bog Postkollis 9 Pfund netto

e". « .... . &#39; L «« .�»·- »: ._ �fgc. f?� U«A. �f.

liebe u. Uiäimä�äriea�
söauier. �ticgßfßlllleämtt

« __ �Öls- , . «»«» «, r "J I". f" - ·-�«."s««.-P.� «. �c««-:«9 -&#39;«"�.-«�. . - - . «. . . «. · . . . .
. »- G1
« 
�a �-

l«

FDETTIISCUSIDIPZICI  eingetroffen.
_ I« SDttietUUg - . OF; Mk» ssi Bedingun en d. ZentrakEinkaufsk�f,  - . . gdsä ·  Gesellscha t: 214 �K. b. Zu. frucht-
g ° « « « - · . frei jeder Babnstatiom adenpreis

Aue drei Sorte« mm� stark f? J6 2.44 unberührt von Höchstpreiso
bis mittelstgxk unb finb von . . . . .   �-H 50 Pfg« Preise ab mer· � bänblcearu EinkaUfØVereiniIgUiIgT
Gtto Stiehler, sz Konsum-Vereine, Gemem .

Zwmgetp
den  8

 » use! e 60., Brutm- l.
 « Käse-Großhandlliiug.
w» »» um«» Tel.1.297. �ietegr. Adel 00. Breslau.

Ausgelegt ld.-Schrk. ausgei. m- Echte �im
SiraußentedemWalchefchrtc 36, Blut. Kam. 8l!«u·,35, 

enorm billig �- große Auswahl.e ch S Naht·- 
Marie Hauses,. i . ehrt»Gro stuhl 25, bunt. Glas» alte 
i litasz It, barterrc. [xeicl.Tod» Te », Vater» Bilder, Tücher«

Srlverfachen v. z. V

Vttl ü d· pliticln Teil-Do Kreise-r. fi en
provmziellen und den weiteren Jnlcaltder

Springerstn 17,«l.. Eurer.

_ _ _ Leitung: Dr. Franz Nr: stecke,
beide m Breslarr Druck von Wilh. GottL Korn in Breslaw

_  Linde ck e, 2. ErskB Jus-R. 20. Bü s ·
B. Lt.-R. 24, Seliger, Schreiber, Ers.-B. d. l


